
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 06.11.2022 (00:03) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksliga Gr. 1

TV 1891 Bürstadt : TTC 1957 Lampertheim III 
Samstag, 05.11.2022, 18:00 Uhr

Hay in Einzel und Doppel ungeschlagen

Ohne größere Probleme den Sieg eingefahren - So könnte man den Heimerfolg des TV 1891
Bürstadt im Spiel der Herren Bezirksliga Gr. 1 gegen den TTC 1957 Lampertheim III beschreiben,
der nach 2 Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass die Gastgeber das Spiel am Samstag mit 2
Ersatzspielern bestritten. Das Satzverhältnis von 30:13 zeigt beim deutlichen 9:2-Erfolg eindrucksvoll
den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt war an diesem Tag insbesondere Max Hay, der
seine Einzel alle gewann und auch das Doppel erfolgreich siegreich gestaltete.

Los ging es mit den Doppeln. Auf Messers Schneide stand die Partie zwischen Kreß / Gliewe und
Schüßler / Blob, bevor sich die Gastspieler mit 8:11, 11:7, 5:11, 11:6, 13:15 durchsetzten. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Schüßler / Blob zu
Ende ging. Auf Messers Schneide stand das Spiel zwischen Hay / Müller und Seiler / Luft, ehe sich
die Gastgeber mit 13:11, 7:11, 11:3, 12:14, 11:8 durchsetzen konnten. Auf dem falschen Fuß
erwischten Rosenberger / Brüderl ihre Gegner Unterseher / Lochbühler beim eher ungefährdeten 3:0-
Sieg. Nach den anfänglichen Partien gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2
des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Eher wenig Gegenwehr bekam Max Hay
beim 11:8, 11:9, 11:5 von Frank Unterseher. Steffen Kreß versäumte es dann dagegen mit einem 9:
11, 13:15, 11:6, 10:12 gegen Bernhard Schüßler, einen Punkt für sein Team zu erringen. Beim
Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Völlig ungefährdet
war dagegen der Sieg von Frank Rosenberger gegen Christopher Luft nicht, aber mehr als ein Satz
ging beim 11:5, 11:5, 7:11, 11:7 nicht verloren. Nur einen Satz verlor Julian Müller beim 11:7, 11:9, 5:
11, 11:4 gegen Philipp Seiler und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 5:2. Einen Sieg fuhr anschließend Benjamin Brüderl bei seinem 3:1 gegen
Gerhard Blob ein. Daniel Gliewe machte mit Anne Lochbühler beim 3:0 recht kurzen Prozess und
gewann sein Einzel sicher. Da gab es nichts zu rütteln. Beim Stand von 7:2 gingen die
Spitzenspieler des TV 1891 Bürstadt und des TTC 1957 Lampertheim III in die Box. Max Hay
machte mit Bernhard Schüßler beim 11:6, 12:10, 11:7 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein
Einzel sicher. Das war ein souveräner Sieg. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Steffen
Kreß Frank Unterseher in fünf Sätzen. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie.
Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TV 1891 Bürstadt am 18.11.2022 gegen den TSV Ellenbach
1913/65 möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am
18.11.2022 gegen die SG 1946 Hüttenfeld versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TV 1891 Bürstadt

Doppel: Kreß / Gliewe 0:1, Hay / Müller 1:0, Rosenberger / Brüderl 1:0 
Einzel: M. Hay 2:0, S. Kreß 1:1, F. Rosenberger 1:0, J. Müller 1:0, B. Brüderl 1:0, D. Gliewe 1:0 

 TTC 1957 Lampertheim III
Doppel: Seiler / Luft 0:1, Schüßler / Blob 1:0, Unterseher / Lochbühler 0:1 
Einzel: B. Schüßler 1:1, F. Unterseher 0:2, P. Seiler 0:1, C. Luft 0:1, A. Lochbühler 0:1, G. Blob 0:1
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